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Anlage 1 
 

Vereinbarung gemäß § 72a SGB VIII 
 
 
Zwischen 
 
der Stadt Wuppertal, Ressort 208, Kinder, Jugend und Familie – Jugendamt (JA), 
Alexanderstr. 18, 42269 Wuppertal 
 
und 
 
 
 
 
 
dem Jugendverband …………………………………….…………………………………….. 
als freier Träger der Jugendhilfe (JV) 
 
wird nachfolgende Vereinbarung geschlossen: 
 
Der Schutz Minderjähriger vor Vernachlässigung, Gewalt und sexuellen Übergriffen ist Ziel dieser 
gemeinsamen Vereinbarung. Die Vereinbarungspartner wollen einen aktiven Beitrag zur Umsetzung des 
am 01. Januar 2012 in Kraft getretenen Bundeskinderschutzgesetzes leisten. 
 
In seiner Arbeit leistet der JV einen Beitrag, Kinder und Jugendliche in ihrer Persönlichkeit zu stärken und 
zu unterstützen, eigene Grenzen zu erkennen und selbstbewusst zu artikulieren. In diesem 
Zusammenhang 

• erstellt der JV ein eigenes Präventionskonzept bzw. macht sich ein entsprechendes 
Präventionskonzept z. B. des Dachverbandes auf der Landesebene ausdrücklich zu eigen und 

• verpflichtet sich der JV, in Anwendung des § 72a SGB VIII keine Ehren- und/oder Nebenamtlichen, die 
rechtskräftig wegen einer Straftat nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a bis 184f, 225, 
232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Strafgesetzbuchs (StGB) verurteilt worden sind, in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen einzusetzen.  

 
Diese Vereinbarung regelt in Anwendung des § 72a SGB VIII mit Hilfe der folgenden Tabelle, wann Ehren- 
und Nebenamtliche ihre Tätigkeit im JV aufgrund von Art, Intensität und Dauer des Kontaktes zu Kindern 
und Jugendlichen nur nach Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a 
Personenzentralregistergesetz ausüben dürfen. 
 
 

Tätigkeit/ 
Angebot/ 
Maßnahme der 
Jugendarbeit 

Beschreibung der Tätigkeit Vorlage 
eines 
erweiterten 
Führungs-
zeugnisses 

Begründung 

Kinder- und 
Jugendgruppen
-leiter/in 

Gruppenleiter/in; 
regelmäßige, dauerhafte 
Treffen mit fester Gruppe  

Ja Auf Grund der Tätigkeit kann ein 
Macht- und Hierarchieverhältnis 
vorliegen. Die Art sowie die 
Regelmäßigkeit der Tätigkeit 
lässt ein besonderes 
Vertrauensverhältnis zu. 
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Tätigkeit/ 
Angebot/ 
Maßnahme der 
Jugendarbeit 

Beschreibung der Tätigkeit Vorlage 
eines 
erweiterten 
Führungs-
zeugnisses 

Begründung 

Tätigkeiten im 
Rahmen von 
Ferien- und 
Wochenend-
freizeiten mit 
Übernachtung 

Leitungs- und Betreuungs-
tätigkeit im Rahmen von 
Ferienfreizeiten mit gemein-
samen Übernachtungen. 
Neben der Mitarbeit in einem 
Leitungsteam werden auch 
weitere Tätigkeiten in einer 
Funktion auf die Gruppe hin 
ausgeführt, die ebenfalls ein 
besonderes Vertrauens-
verhältnis zu Kindern und 
Jugendlichen begünstigen. 
Dies können zum Beispiel 
Lagerköche/innen sein. 

Ja Dauerhafter Kontakt zu Kindern 
und Jugendlichen während einer 
Freizeit, der den Aufbau eines 
besonderen 
Vertrauensverhältnisses 
begünstigt. 
 

Ferienaktion, 
Ferienspiele, 
Stadtrand-
erholung ohne 
gemeinsame 
Übernachtung 

Leitungsfunktion in einer 
zeitlich befristeten Gruppe 

Nein Art, Dauer und Intensität lassen 
kein besonderes Vertrauens-
verhältnis und keine Macht- und 
Hierarchiestruktur erwarten. Die 
Maßnahmen finden in der Regel 
im öffentlichen Raum statt, mit 
oft wechselnden 
Teilnehmenden. 

Tätigkeiten im 
Rahmen von 
Bildungsmaß-
nahmen mit 
gemeinsamer 
Übernachtung 

Leitung mehrtägiger Aus- 
und 
Fortbildungsmaßnahmen für 
Minderjährige mit gemein-
samer Übernachtung 

Ja Auf Grund der gemeinsamen 
Übernachtung kann von einer 
erhöhten Intensität des Kontakts 
zu Minderjährigen ausgegangen 
werden. Die leitende Position 
begünstigt hierüber hinaus ein 
Hierarchieverhältnis. 

(Aus-) 
Hilfsgruppen-
leiter/in 

Spontane Tätigkeit als 
Gruppenleiter/in, keine 
Regelmäßigkeit 

Nein Maßnahmen und Aktivitäten 
sollen nicht daran scheitern, 
dass für die Vorlage des 
erweiterten Führungszeugnisses 
keine Zeit war, da ein/e Leiter/ in 
spontan für eine/n andere/n 
eingesprungen ist. In diesem 
Fall ist eine Ehren- bzw. 
Selbstverpflichtungserklärung zu 
unterzeichnen. 

Projekte, 
Bildungsarbeit 

Zwar Kontakt zu fester 
Gruppe über einen 
begrenzten Zeitraum, aber 
nicht mit Gruppe alleine 

Nein Art (keine Leitungstätigkeit), 
Dauer und Intensität lassen kein 
besonderes 
Vertrauensverhältnis und keine 
Macht- und Hierarchiestruktur 
erwarten. 
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Tätigkeit/ 
Angebot/ 
Maßnahme der 
Jugendarbeit 

Beschreibung der Tätigkeit Vorlage 
eines 
erweiterten 
Führungs-
zeugnisses 

Begründung 

Vorstand eines 
Orts-, Bezirks-, 
Kreis-, Landes- 
oder Diözesan-
verbandes ohne 
gleichzeitige 
Gruppenleitung 

Keine Gruppenarbeit, keine 
dauerhaften Kontakte mit 
Schutzbefohlenen, reine 
Vorstandstätigkeit 

Nein Es handelt sich hierbei um eine 
rein administrative, 
organisatorische und steuernde 
Funktion. Ein 
Hierarchieverhältnis wird nicht 
begünstigt, ein besonderes 
Vertrauensverhältnis zu Kindern 
und Jugendlichen ist unwahr-
scheinlich. 

JHA 
Vertreter/innen 

Reine Vertretungsarbeit Nein Die Vertretungsarbeit im JHA 
dient nicht zu einer 
unmittelbaren Entwicklung eines 
Macht- und 
Hierarchieverhältnisses zu 
Kindern und Jugendlichen. 

Kassenwart, 
Material- und 
Zeltwart, 
ehrenamtlicher 
Hausmeister, 
Homepage-
verantwortliche, 
etc. 

Reine Verwaltungs- oder 
organisatorische Tätigkeit 

Nein Diese Tätigkeiten erfordern kein 
Vertrauensverhältnis, da diese 
Art von Kontakt zu Kindern und 
Jugendlichen weder von 
Intensität noch von Dauer ist. 

Mitarbeiter/in-
nen bei 
Aktionen und 
Projekten wie z. 
B. 72-Stunden-
Aktion, 
Karneval, Disko 
etc. 

Beschränkung auf einen 
kurzen Zeitraum, keine 
regelmäßige Gruppenarbeit 

Nein Die Tätigkeit ist auf Grund von 
Dauer und Art nicht zur Bildung 
eines besonderen 
Vertrauensverhältnisses und des 
Entwickelns fester 
Machtverhältnisse geeignet. 

Mitarbeit  im 
Jugendtreff 

Mitarbeit im Jugendtreff 
unter Aufsicht durch Leitung 

Nein Die Tätigkeit ist auf Grund von 
Dauer und Art nicht zur Bildung 
eines besonderen Vertrauens-
verhältnisses und des 
Entwickelns fester 
Machtverhältnisse geeignet. 
Darüber hinaus zeichnet sich die 
Arbeit im Jugendtreff durch eine 
offene Atmosphäre mit ständig 
wechselnden Teilnehmer/innen 
aus. 

Ehrenamtliche 
Betreuer/innen, 
Mitarbeiter/in-
nen, Leiter/in-
nen in offenen 
Jugendein-
richtungen 

Regelmäßige dauerhafte 
Betreuungs-
/Leitungstätigkeit in einer 
offenen Einrichtung 

Ja Auf Grund der Tätigkeit liegt ein 
Macht- und Hierarchieverhältnis 
vor. Die Art sowie die 
Regelmäßig-keit der Tätigkeit 
lässt ein besonderes 
Vertrauensverhältnis zu. 
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Tätigkeit/ 
Angebot/ 
Maßnahme der 
Jugendarbeit 

Beschreibung der Tätigkeit Vorlage 
eines 
erweiterten 
Führungs-
zeugnisses 

Begründung 

Ehrenamtliche 
Mitarbeiter/in-
nen bei 
Bildungsmaß-
nahmen sowie 
bei Aus- und 
Fortbildungs-
maßnahmen 

Kein dauerhafter Kontakt zur 
Gruppe, Maßnahme wird im 
Team durchgeführt 

Nein Dauer und Intensität lassen kein 
besonderes 
Vertrauensverhältnis und keine 
Macht- und Hierarchiestruktur 
erwarten. 

 
Die Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a Personenzentralregistergesetz hat vor 
Beginn der Tätigkeit zu erfolgen, spätestens jedoch bis Ablauf einer dreimonatigen Übergangsfrist ab 
Unterzeichnung dieser Vereinbarung.  
 

Sollte wegen spontanem ehrenamtlichen Engagements die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 
nach § 30a Personenzentralregistergesetz nicht möglich sein, ist vorab eine 
Selbstverpflichtungserklärung/Ehrenerklärung zu unterzeichnen.  
 

Die Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a Personenzentralregistergesetz ist 
entsprechend zu dokumentieren. Die Daten sind vor dem Zugriff Unbefugter zu schützen. Sie sind 
unverzüglich zu löschen, wenn im Anschluss an die Einsichtnahme keine Tätigkeit nach § 72a SGB VIII 
Absatz 3 Satz 2 oder Absatz 4 Satz 2 wahrgenommen wird. Andernfalls sind die Daten spätestens drei 
Monate nach der Beendigung einer solchen Tätigkeit zu löschen.  
 

Das erweiterte Führungszeugnis nach § 30a Personenzentralregistergesetz sollte bei der Vorlage nicht 
älter als drei Monate sein. Spätestens nach fünf Jahren ist ein aktuelles Führungszeugnis vorzulegen.  
Die Stadt Wuppertal stellt die Formulare zur Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses zur 
Verfügung.  
 

Der JV hat spätestens nach 6 Monaten nach Unterzeichnung dieser Vereinbarung das Präventionskonzept 
zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vorzulegen. Für seine Unterorganisationen muss der JV bis zu 
o.g. Zeitpunkt verbindlich erklären, dass das Präventionskonzept vorliegt. 
 

Der JV verpflichtet sich, die Qualifizierung seiner ehren- und nebenamtlichen Mitarbeiter/innen für ihre 
Tätigkeit in der Jugendarbeit sicher zu stellen und sein Präventionskonzept in der alltäglichen Jugendarbeit 
umzusetzen. 
 

Das JA verpflichtet sich, den JV bei der Erstellung und Umsetzung seines Präventionskonzeptes durch 
Beratung zu unterstützen, sowie bei Bedarf zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen im Bereich 
Kinderschutz zu gewährleisten.  
 

Der JV verpflichtet sich mit seinen Unterorganisationen eine entsprechende Vereinbarung gemäß § 72a 
SGB VIII, spätestens nach 6 Monaten nach der Unterzeichnung, abzuschließen. 
 

Diese Vereinbarung tritt am Tage ihrer Unterzeichnung in Kraft und gilt für unbestimmte Zeit. 
Jeder Vereinbarungspartner kann die Vereinbarung mit einer Frist von 6 Monaten kündigen. Im 
gegenseitigen Einvernehmen ist eine frühere Kündigung bzw. Veränderung möglich. Die Kündigung bzw. 
Veränderung bedarf der Schriftform.  
 

Wuppertal, den  
 

_____________________________________________________________________________________ 
Stadt Wuppertal      Jugendverband 
Ressort Kinder- Jugend und Familie - Jugendamt 
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